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Aufgabe 1    Rechenzeichen setzen 

Setze die richtigen Rechenzeichen (+, -,  ∙,  :).  Setze Klammern, wenn nötig. 

a. 48    6 = 40    5 

b. 6    2    1    3 = 21 

c. 110    86    2    9 = 57 

d. 12    12    45    11 = 88 

Aufgabe 2    Ein feuchtes Vergnügen 

Es gab es großen Ärger, weil sich Herr Lempel eine nasse Hose holte, als er sich 
auf den mit dem Tafelschwamm belegten Stuhl setzte. Gleich hatte er die fünf in 
Verdacht, die ihm aufgefallen waren: Willi, Walter, Klaus, Claudia und Eva. Auf sei-
ne Frage, wer den nassen Schwamm auf den Stuhl gelegt habe, antworteten sie nur 
zögernd: 

 Willi: "1. war ich es nicht. 2. habe ich die anderen vor diesem Streich gewarnt. 
3. Eva ist es gewesen." 

 Walter: "1. Ich hab es nicht getan. 2. Eva war es. 3. habe ich noch nie einen 
Streich gespielt." 

 Klaus: "1. bin ich es nicht gewesen. 2. stimmt es, dass die Pausenaufsicht 
mich in der Klasse antraf. 3. habe ich beim Rausgehen den Schwamm auf 
dem Stuhl gesehen." 

 Claudia: "1. habe ich es nicht getan. 2. war Klaus der Übeltäter. Und 3. war 
ich sehr erschreckt, als ich von dem Streich erfuhr." 

 Eva: "1. war ich es niemals! 2. war es diesmal Claudia.  
3. ist Willis Behauptung ich sei es gewesen eine Lüge."  

Herr Lempel  kennt die fünf genau und weiß, dass jeder Schüler genau zwei wahre 
Aussagen macht und mit einer verwirren will. Kann Herr Lempel mit seiner festen 
Annahme den Übeltäter ermitteln? Wer ist der Täter? 
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Aufgabe 4   Die Kirchturmuhr 

Die Kirchturmuhr in Pfaffenhofen schlägt um 4 Uhr viermal. Klaus hat auf seine neue 
Uhr gesehen und festgestellt, dass es vom ersten bis zum Beginn des vierten Glo-
ckenschlags genau 15 Sekunden gedauert hat. Wie lange läuten die Glocken, wenn 
es 10 Uhr ist? 

 

Aufgabe 5  Der Vorrat 
 
Hans hat einen Vorrat an Süßigkeiten für die nächsten 36 Tage, Claudia isst halb so 
viel Süßigkeiten wie Hans. Wie lange reicht der Vorrat für beide?  

 

Aufgabe 6  Die Brücke 
 
Ein cleverer Zöllner sagte den Leuten, die eine Brücke überqueren wollten:  
„Ich verdopple das Geld was du bei dir hast, auf dem Rückweg kassiere ich 8 Taler“.  
Bei der dritten Rückkehr hatte ein Wanderer kein Geld mehr.  
Wie viel  Geld hatte der Wanderer zu Beginn seiner Wanderung? 
 
 

Denke daran, dass auch deine Überlegungen und die Lösungswege wichtig sind!  
 
Du bekommst Anfang März die Lösungen und vielleicht eine Einladung zur  
Endrunde, die am  21. März um 14.30 Uhr im Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium statt-
findet. 
 
Josef Krotzek, Fachgruppe Mathematik , Josef.Krotzek@emaos.de 

 

Aufgabe 3  Die Zerteilung eines Feldes 

Zerlege das quadratische Feld  durch zwei Graden in 2 dreieckige und 2 viereckige Felder.  

Beachte: Ein Viereck ist nicht immer ein Quadrat oder ein Rechteck.  

 


